
IunNng uUrc das un: dıe verschiedenen Möglıchkeiten des Formelgebetes WI1e Tischgebet,Abend- und Morgengebet SOWI1Ee das Stoßgebet behandelt werden. Dıiıe sıieben Eıinheıiten beginnenund schlıeßen mıt einem Im ersten Jeıl der Gebetsschule, wırd eın Aspekt des ormelge-etfes besprochen. Darauf olg ine Meditation und eIn Austausch ber eıgene rfahrungen ZU
behandelten Aspekt der Gebetspraxis. Im zweıten eıl ıst dıe ede VO: „Lernen“ der Welt Jesu,
Aaus der heraus Jesus der Jeweiligen Vater-unser-Bitte gekommen ist Der drıtte eıl dient dem
Gespräch un: Austausch in Gruppen Dabeı sollen anhand der ufgaben und Fragen Schrit-
te einer besseren GebetspraxIis gemacht werden. Das Buch ist Adus der Praxıs entstanden, der

mehNhriac vo  en un! fortlaufend verbessert worden. Keın under also, daß das rgeb-NıIS ıne wertvolle Hılfe darstellt, uch WECNN dıe zahlreichen praktischen Anregungen vielleicht 11UT
7U eıl unter Berücksichtigung des Jjeweiligen JTeilnehmerkreises au{fgegriffen und verwertet WEeETI-
den können. Heinemann

Liturgie und Voilksfirömmigkeit

RICHTER, Klemens: Was ich Vo Kirchenjahr WISSen wollte. /u Fragen AaUuUs der (Jemeınin-
de vO  b heute Freiburg 1982 erder Verlag. 128 s ’ Kkt. 14,80
RECKINGER., FTrancoI1s: Da hin ich multten Unter uch Gelebtes Kırchenjahr. Freiburg1981 erder Verlag. 192 Sı Kla 22,80
In Abwandlung eines bekannten Buchtıitels könnte 119  — formuheren: „Das lıturgiısche Jahr kommt
wıeder.“ /7u aum einem anderen hemenbereich der Liturgie sınd In den etzten Jahren sovıele
u{lisatze und Buücher erschienen, WIeE gerade ZU ema „Kırchenjahr“‘, dem uch dıe beiden 1ler
vorzustellenden Buücher gewıdme SINd. DıIe Publiıkation vÜO  - Klemens Rıchter nthält eıträge
ZU INnn einzelner este und iıhrer onkreten Feıer, dıe ursprünglıch In der Zeıtschrift „Chrıst ın
der Gegenwart“ veröffentlicht worden SsIınd. Demgegenüber legt FTranco1s Reckinger ıne Systema-
tische Abhandlung VOT, dıe den 1Inn der bedeutendsten emente des Kırchenjahres (Sonntag,
Osterfestkreıis und Weıhnachtsfestkreis) AUS der hıstoriıschen Entwicklung heraus erschlıeßt un
ausführlıche Anregungen für dıe heutige Gestaltung bıetet

el Bücher erganzen einander rec| gut und können in vielfältiger Weise SCNUTZT werden:
als Gesprächsanregung ın Gruppen interesslerter rısten, als Grundlage für Predigt und ate-
CHese. als Handreıichung für dıe Aus- und Weıterbildung Von Mıtgliedern des Liturgieausschusses
im Pfarrgemeinderat. Schmitz

KAEFER., Herbert Aktıon und Feıier der Buße Neue Bußgottesdienste. Freiburg 1981
erder Verlag. 128 S Kt., 16,80
KLEINHEYER, Bruno: Feıiern der Versöhnung. Modelle Praxıs-Skızzen ZUT TheorIıie.
München 1982 Don Bosco Verlag. 120 S 9 kt.. 19,80
urc. das römiısche Modellrituale „Dıie Feıer der Buße‘“ (Freiburg sınd Bußgottesdien-
ste VO Odıum der MNegalıtät befreıt worden. S1e bılden einen Bestandteı der olilızıellen ıturglie
der römischen Kırche Es el ın Nr der „Pastoralen Eiınführung‘“: ‚  aC der Priester, VOT
allem der Pfarrer, ist einıge Male im Jahr, VOT allem 1n der Öösterliıchen Bußzeıt, Bußgottes-
dıenste anzubıieten.“ Solche Feiern bedürfen nıcht NUr einer sorgfältigen, sondern auch eıner ab-
wechslungsreichen Gestaltung, WENN sS1IE VO  —; den Teilnehmern auf Dauer als ansprechend un
regend empfunden werden sollen Deshalb ist begrüßen, WENN Seelsorger ın der Praxıs be-
währte Modelle als orlagen anbıeten.
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DiIie in dem vorliegenden Buch VO  —$ Herbert Kaefler veröffentlichten Bußgottesdienste sınd „„Versu-
che AUs der Praxıs ın den Pfarreiıen VO Aachen-Nord““ ESs handelt sıch Je Tünf UOrdnungen für
Bußgottesdienste In der Fasten- un:' der Adventszeıt SOWIE Z7WEeI rdnungen für Bußfeiern AUus

besonderen Anlässen (Bußfeıier mıt den Famılıen der Erstkommunionkınder; Bußfeıijer be1l eıner
Wallfahrt). Dıie Modelle für Bußgottesdienste ın der Fastenzeıt weılsen egenüber den anderen
ıne Besonderheıt auft. S1e enthalten eın zeichenhaftes Element, das Vergebung SIC.  ar
chen SUC| Es ware wünschen, daß der 1er beschrıttene Weg konsequent weıtergegangen
WITd, dıe häufig beobachtende Intellektualısıerung VO'  e Bußgottesdiensten überwıinden.

Während sich das uch VO  - Herbert Kaefer auf Modelle für Bußgottesdienste beschränkt, ist dıe
ematı der Publıkatıon VO  = Bruno Kleinheyer weıtergefaßt. Er geht auftf cdıe theologische rage
ach dem Verhältnis VO'  — ußsakramen un: Bußfeıjer eın und gıbt Hınweise ZUr lıturgiıschen Bul3-
praxIıs 1m en der Gemeıinde.

Das erste Kapıtel nthält sechs Modelle für Bußfeiern ZUu1 Eröffnung der Bußzeıten (Fastenzelıt,
Adventszeıt, Quatember). Voraus gehen allgemeıne Vorbemerkungen mıiıt Hınweilsen auft cdıe
Möpglıchkeıten, Bußzeıten geme1insam eröffnen. In Anlehnung das römiısche Modellrıituale
hebt Kleinheyer dıe Bußgottesdienste sehr eutlıc. VO der .„Heijer der Versöhnung“, dem
Bußsakramen In seiınen verschiedenen Formen ab (sıehe besonders Anhang Es stellt sıch Je-
doch dıe rage, ob 1€es theologısc. zutreffend ISsT Wenn INan den ıtel des uCcC („Feiern der
Versöhnung‘‘) erns nımmt, ann tellen Bußgottesdienste ebentfalls „Feıern der Versöhnung“ dar,
und ZW al unabhängıig davon, ob cdıie Feılıer mıt eiıner Vergebungsbitte endet der nıcht DIie Ge-
me1lınsame Synode der Bıstümer in der Bundesrepublık Deutschland 7aer In iıhrem Beschluß
„Schwerpunkte eutiger Sakramentenpastoral“” ecCc| dıe Bußgottesdienste den „Liturgı1-
schen Formen der Sündenvergebung”“ 4
Das zweıte Kapıtel der Ausführungen VO Kleinheyer behandelt dıe „Feıer der Versöhnung für
einzelne‘“‘. Hıer bespricht der ufor ein1ıge Grundsatziragen den Themenbereichen Beıichtstuhl

Beıchtzımmer, Beıichtgespräch Schuldbekenntnıis, Lossprechungsformel und Schriftlesung.
Das drıtte Kapıtel bietet sıeben Modelle für „Gemeıinschaftlıche Feliern der Versöhnung mıt Be-
kenntnıs un: Lossprechung der einzelnen“‘, ıne FOorm, dıe bısher och weniıg Eıngang In das Hur-
gische en der Gemeıinden gefunden hat Offensıichtlich ist Kleinheyer e1in besonderes Anlıe-
SCH, ZUT Eınführung cdieser Form ermuntern In den allgemeinen Vorbemerkungen diesem
Kapıtel geht auf praktısche Fragen der Vorbereıitung un: Durchführung dıeser CGottesdienst-
form eın

Im vierten Kapıtel folgen Anregungen für „Gemeinschaftlıche Felıern der Versöhnung mıt ge-
meınem ekenntnıs un Generalabsolution®‘. DiIies Mag vieleicht auf den ersten 1C verwunder-
ıch erscheıinen, da dıe eutsche Bischofskonferenz 1976 beschlossen hat, diese Form der Feıier
der Versöhnung ın den deutschen DIiözesen nıcht einzuführen, weıl dıe aliur vorausgesetzte Not-
lage In Deutschland nıcht gegeben se1 TOLZdem Modelle anzubıleten und Hınweilse ZUr Vorbereil-
tung geben erscheıint AUS Wel Gründen sıinnvoll: Erstens wırd das Buch nıcht 11UT ın Deutsch-
land, sondern uch ın der Schweiz Käufer finden, gemeıinschaftlıche Feıern der Versöhnung
mıt Allgemeınem ekenntnıs und Generalabsolution NIC| selten durchgeführt werden. 7 weıtens
ollten O, der Notfall für außerst unwahrscheinlich gehalten wırd, dıe Seelsorger und
ihre Miıtarbeiter darauf vorbereıtet seIN, ın dieser Form dıe Feılıer der Versöhnung halten

In einem. Anilang sınd Auszüge Aus unıversalkırchlichen und teilkırchlichen Dokumenten mıt
eiıner ausführlıchen Erläuterung zusammengestellt. Darın wırd eutlıc „wıe sıch ın den VCIBAN-

Jahrzehnten dıe ınge In uUuNsSeTEIN Sprachraum entwickelt en  6 (S
DDas Buch VO Bruno Kleinheyer biletet iıne gute Grundlage ZUuUrT Verlebendigung und Vertiefung
der Bußpraxıs der (Gemeıninden. Allerdings wiıird diıeses 1e]1 ohl NUr erreıicht werden können,
WENnN dıe Priester größerer Gebiete (Diözesen?) sıch zusammentun, sıch auf eıne einheıitliche
Linıe festzulegen, wobe1l allerdings nıcht darum gehen kann, einselt1g 1Nne bestimmte Form
ter Vernachlässigung der übrıgen propagleren un! pflegen Man wırd der 1e des Lebensv A E e sowochl der einzelnen Gemeindemitglieder als auch der Gemehinden als (Janzen [11UT gerecht, WENN

Schmuitzdıe Viıelfalt der litgrgischen ußformen genutzt WITd.
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